
 

 

BESCHLUSSPROTOKOLL 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für frühkindliche und schulische 
Bildung des Beirates Osterholz am 
 

Montag, 27. November 2023 um 17.30 Uhr 
 

in der Oberschule Koblenzer Straße, Koblenzer Straße 15, 28325 Bremen  
 

Sitzungsbeginn: 17.30 Uhr  Sitzungsende: 19.30 Uhr 
 
Teilnehmer*innen:  
Herr Arslan   
Herr Haase  Ausschusssprecher 
Herr Hettwer 
Frau Kemp    
Frau Kirschenlohr 
Frau Merwik 
   
unentschuldigt: 
-/- 
entschuldigt: 
Hr. Wagner 
  
Beiratsmitglieder: 
Frau Haase 
 
Ortsamt Osterholz: 
Vanessa Klin  Sitzungsleitung/Protokollführung 
 
Gäste: 
Herr Scheidt Schulleitung OSK 
Frau Schwenzer stellv. Schulleitung OSK 
6 weitere Kolleg:innen von der OSK 
Herr Kauffels SKB 
 
entschuldigt: 
Frau Höpker 
Herr Tasan 
 
Die Tagesordnung wurde einstimmig unter Ergänzung von TOP 1a wie folgt beschlossen: 
TOP 1 Beschluss zur Tagesordnung, Beschlussfähigkeit, Genehmigung des Protokolls  
          (öffentliche Sitzung vom 27.09.2023) 
 
TOP 1 a Verpflichtungserklärung Ingrid Kirschenlohr 
 
TOP 2 Wünsche, Anregungen und Bürgeranträge von Bürgerinnen und Bürger 
 
TOP 3 Aktueller Sachstand zur Kita-Planung am Ehlersdamm (eingeladen: Herr Kauffels,  
          Senatorin für Kinder und Bildung) 
  
TOP 4  Oberschule Koblenzer Straße (Herr Scheidt)  
         - Aktueller Sachstand zur Schulsituation der Oberschule 
 
TOP 5 Terminplanung 2024 



 

 

TOP 6 Anträge/Beschlüsse 

TOP 7 Mitteilungen des Ortsamtes 

TOP 8 Verschiedenes  

 
Zu TOP 1 Beschluss zur Tagesordnung, Beschlussfähigkeit, Genehmigung des  
                 Protokolls (öffentliche Sitzung vom 27.09.2023) 
Der Ausschuss frühkindliche und schulische Bildung ist beschlussfähig. 
Die Tagesordnung wird unter Ergänzung von TOP 1 a einstimmig genehmigt. 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 27.9.23 wird einstimmig genehmigt. 
 
Zu TOP 1 a Verpflichtungserklärung Ingrid Kirschenlohr 
Ingrid Kirschenlohr wird als sachkundige Bürgerin verpflichtet. 
 
Zu TOP 2 Wünsche, Anregungen und Bürgeranträge von Bürgerinnen und Bürger 
-/- 
 
Zu TOP 3 Aktueller Sachstand zur Kita-Planung am Ehlersdamm  
Gast: Herr Kauffels, Senatorin für Kinder und Bildung 
 
Herr Kauffels verteilt ein Handout zum „Sachstand Kitaplanung Ehlersdamm“ (Anlage 1). 
Derzeit sind nur 50 (anstatt 60) Plätze in den Mobilbauten belegt – Grund: keine Nachfrage 
seitens der Eltern, Personal ist genug vorhanden. Conpart wird voraussichtlich zum Sommer 
2024 in die neuen Räumlichkeiten (Osterholzer Heerstraße 212) umziehen, dann wird das 
Gebäude (Osterholzer Heerstraße 194) bis ca. August 2025 saniert. Danach werden die 
Gruppen aus dem Mobilbau am Ehlersdamm in die Hausnummer 194 umziehen. Die 
Mobilbauten werden danach für andere Zwecke (Konzept für die Nutzung liegt noch nicht 
vor) freigehalten (Standzeitgenehmigung bis 1.8.27). Herr Haase fragt nach, inwieweit das 
Neubauprojekt „Campus Walseder Straße“ mit der weiteren Nutzung der Mobilbauten 
kollidiert. Dazu kann Herr Kauffels keine Auskunft geben, ist nicht sein Bereich (Schule). Er 
wird das mit Herrn de Olano besprechen.  
 
Weiterhin fragt Herr Haase nach der Planung einer weiteren Kita auf dem Ellener Hof 
(Osterholzer Knirpse haben Interesse an einer Erweiterung). Hierzu liegt Herrn Kauffels 
ebenfalls nichts vor. Er wird das intern besprechen.  
 
Herr Kauffels berichtet, dass für den Neubau der Kita Graubündener Straße (7 Gruppen) 
noch die Gremienbefassung aussteht. In der Fastlane von IB ist der Neubau auch nicht 
enthalten.  
 
Herr Kauffels ist der Ansprechpartner bei der Kitaplanung für den Stadtteil Osterholz und 
ebenfalls für den gesamten Bremer Osten.  
 
Herr Haase berichtet von einem Artikel, wie in Delmenhorst seriell innerhalb von 12 Monaten 
neue Gebäude entstehen und regt diese Variante auch für Bremen an.  
 
Zu TOP 4  Oberschule Koblenzer Straße, Aktueller Sachstand zur Schulsituation der  
                  Oberschule 
Herr Scheidt und Frau Schwenzer stellen den aktuellen Sachstand zur Schulsituation 
anhand einer Präsentation (Anlage 2) vor. In 2017 gab es eine große Veränderung bezüglich 
der Beschulung von Wahrnehmung und Entwicklung und Projektstart „Neue Lehr- und 
Lernkultur“. An dieser Schule sind die W+E Kinder in der jeweiligen Klasse beschult und 
nicht separat. Dafür mussten die Räumlichkeiten hergerichtet werden (das Raumkonzept 
wird uns im Anschluss anhand des 8. Jahrgangs gezeigt). Der Unterricht findet in Form von 
Rhythmisierung (Hauptfach, Werkstatt, Projekte) statt (übergreifendes Arbeiten). Die 



 

 

Personalstellen sind zu fast 100% besetzt. Bei den Assistenzkräften und Sonderpädagogen 
sind allerdings nur 50% der Stellen/Zeiten besetzt (Fachkräftemangel) - 5 W+E Kinder haben 
keine Assistenz. Schwierigkeiten liegen bei den Kindern im Bereich der Basiskompetenzen 
und in der Gesundheit. Beim Sozialindex steht die OSK erneut auf Platz 1. Bei dem Projekt 
„Lale“ weist die OSK den größten Fortschritt bei den Lernzuwachsen auf. Rund 40-45% der 
Schülerschaft gehen nach ihrem Abschluss auf die Oberstufe (seit 2019). Die Anwahlzahlen 
sind leicht gestiegen. Herr Scheidt macht ganz deutlich, dass durch die Erhöhung der 
Schülerfrequenz die positive Entwicklung der Oberstufe gefährdet ist. Die Oberschule ist 
3zügig. Der aktuelle 5. Jahrgang ist allerdings 4zügig. Das darf nur eine Ausnahme bleiben. 
Die Verzögerungen beim Neubau „Campus Walseder Straße“ bedeutet für seine Schule 
Verschlechterungen, so Herr Scheidt. Das Konzept, wie es jetzt an der Schule umgesetzt 
und gelebt wird, ist gelungen (pro Etage ein Jahrgang, Räume offengehalten, 
Beziehungsarbeit). Veränderungen werden der Schülerschaft schaden und der ganzen 
Schule, auch was das Personal angeht. Das Konzept ist nicht für eine 4Zügigkeit ausgelegt 
(3 Züge= 66 Schüler:innen, 4 Züge= 88 Schüler:innen, die dann auch nicht mehr in dem 
Gebäude untergebracht werden können).  
 
Was braucht die Schule: 

 Sicherheit bei der 3Zügigkeit 

 Schulpsychologe vor Ort 

 Umbau Hausmeisterwohnung (Verfall: andere Nutzung? Kita Gruppe für die 
Lehrkräfte, oder für W+E nutzen) 

 Fokus aller Beteiligten auf die Bedürfnisse der Kinder im Stadtteil 
 
Frau Kemp wird einen Beschlussentwurf für den Beirat erstellen.  
 
 
Zu TOP 5 Terminplanung 2024 
Folgende Termine für 2024 werden besprochen: 4.3. und 30.5.24 jeweils um 17.30 Uhr.  
Plus Planungskonferenz des Beirates Osterholz zur Kita- und Schulplanung im I. Quartal in 
2024. 
 
Zu TOP 6 Anträge/Beschlüsse 
Herr Haase informiert die Anwesenden, dass er einen Beschlussentwurf zur Thematik der 
letzten Beiratssitzung AES/GS Uphuser Straße erstellt hat. Er berichtet mündlich von dem 
Inhalt. Es wird besprochen, dass der Bildungsausschuss heute keinen Beschluss dazu fasst, 
sondern der Beschluss gleich an den Beirat zur Beschlussfassung im Umlaufverfahren 
geschickt wird.  
 
Weiterhin wird Frau Kemp einen Beschlussentwurf zu TOP 4 (OSK) erstellen, der dann 
ebenfalls zur Beschlussfassung per Umlaufverfahren an den Beirat geht.  
 
Zu TOP 7 Mitteilungen des Ortsamtes 
Frau Klin verweist auf die Emails. 
 
Weiterhin berichtet Fr. Klin von einer Diskussion im Jugendbeirat zum neuen Bolzplatz. Es 
kommt immer wieder vor, dass –aufgrund der starken Nachfrage- die jüngeren Kinder von 
den Älteren vom Platz verjagt werden. Gibt es Ideen für eine bessere Nutzung des Platzes? 
In 2024 wird der Basketballplatz der OSK erneuert, so Herr Scheidt. Evtl. wird das für eine 
Entzerrung sorgen. Die Angebote müssen ausgeweitet werden, so Herr Hettwer. Evtl. könnte 
ein Schild mit einer Nutzungsregelung nach Zeiten bzw. einer freundlichen Ansprache 
(Slogan und Bild) weiterhelfen. Klar ist, dass kein Personal der Schule die Nutzung regeln 
kann. Das gilt wahrscheinlich auch für das Personal vom Jugendhaus Tenever. Der 
Jugendbeirat Osterholz wird gebeten sich dieser Sache als Projekt anzunehmen, die 
Finanzierung des Schildes könnte ebenfalls aus den Jugendglobalmittel erfolgen.  
 



 

 

Frau Klin verweist auf den Vermerk von Herrn Schlüter zum Termin mit Frau Bleeker von 
der GS Ebro. Das Thema wird dann ebenfalls in der Planungskonferenz abgefragt. 
 
Zu TOP 8 Verschiedenes  
Herr Hettwer berichtet von einem Leserbrief zu unterschiedlichen Beträgen, die für 
Mittagessen in den Schulen zu leisten sind und bittet um Prüfung des Sachverhalts. 
 
Herr Haase informiert über den Werdegang des Jugendbeirates Osterholz und Akquise nach 
neunen Mitgliedern. Frau Schwenzer berichtet, dass der Bereich Schülervertretungen ein 
zähes Geschäft ist.  
 
 
Frau Klin schließt die Sitzung um 19.30 Uhr. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
gez. Vanessa Klin     gez. Wolfgang Haase   
(Sitzungsleitung/Protokollführung)   (Ausschusssprecher)   
  


